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Wie im letzten Jahr soll auch in diesem Jahr der Adventsmarkt in der

Lohnhalle der Zeche Westfalen stattfinden. „Wir haben mehr als 50

Anbieter, die nicht nur aus Ahlen sondern aus der ganzen der Region

kommen", freut sich Hermann Huerkamp, Geschäftsführer der

Projektgesellschaft Westfalen mbH, auf die Ausstellung, die am Samstag,

11.11. und Sonntag 12.11 stattfinden wird. Der Termin ist in Bezug auf

Weihnachten früh gewählt, so der Veranstalter, aber die vorweihnachtli-

che Zeit ist eine stimmungsvolle Zeit, diemit demMarkt eingeläutetwerden

soll. Der Adventsmarkt ist "alle Jahre wieder" ein etablierter Magnet für

kunsthandwerklich Interessierte und

hat mittlerweile Tradition in

Ahlen, denn er wird seit

20 Jahren durchge-

führt.

Neben den obligatorischen Dekorationen zu Weihnachten, die in je-

dem Jahr immer etwas variieren und gewissenmodischen Trends aus-

gesetzt sind, gibt es Geschenke und Mitbringsel aus allen denkbaren

Materialien und Wertstoffen, aus Stoff, Wolle, Metall, Glas, Gips, Por-

zellan, recyceltem Papier, Kunststoffen undHolz. Alles wasmit Kunst-

handwerk zu tunhat und selbst gefertigt ist, wird gezeigt,wie beispiels-

weise Krippen und Adventskränze, auch Schmuck jeglicher Coleur,

selbstentworfene und angefertigte Kinderkleidung, selbst

designte Bettwäsche, Modeaccessoires, wie Schals, Taschen und Mützen,

oder Liköre und Marmeladen bis hin zu selbst kreierten Gemälden. Der

Adventsmarkt besticht mit seinem reichhaltigen Angebot von bewährten und be-

kannten Ausstellern, aber diese verändern auch immer ihre Produkte, je nach demwas

gerade in ist und nachgefragt wird. © Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp

"Alle Jahre wieder" - Adventsmarkt in der Lohnhalle in Ahlen

Kalender für 2024 fertiggestellt
Die mittlerweile 6. Ausgabe des beliebten "Zechenkalenders" ist fertigge-

stellt! Als Besonderheit ist jedes Kalenderblattmit demLogo zum800-jäh-

rigem Stadtjubiläum in der Kategorie:

„Geschichte“ versehen. Wie bereits in den Vorjahren haben der

2. VorsitzendeWalter König und der Schriftführer Bernd Tümmler zwölf

ansprechende Motive aus rund 25.000 Fotos, auf die der Jupp-Foto-Club

zurückgreifen kann, ausgesucht. Die Kalender sind an den bewährten

und bekannten Verkaufsstellen (Metzger Crabus, im Stilhaus am Markt,

bei Willeke in Dolberg, in allen Tabak Thiele Geschäften in Ahlen, Tank-

stelle Bilal Alpaslan und im Stadtteilbüro am Glückaufplatz.) erhältlich.

Damit kann auch der Gabentisch unter demWeihnachtsbaumbereichert

werden und auf das Stadtjubiläum eingestimmt werden.

© Jupp-Foto-Club
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„Blicki blickt`s“ Schulprojekt - Sicher im Straßenverkehr
In Deutschland sterben Menschen tagtäglich durch Unfälle mit Lkw und großen

schweren Fahrzeugen. Daher müssen Kinder sicher im Straßenverkehr unter-

wegs sein, somit haben die Stadt Ahlen und die Ahlener Umweltbetriebe

(AUB) den Workshop „Blicki blickt`s“ an die Ahlener Grundschulen geholt.

„Wir wollen mit unserer Verkehrssicherheits-Initiative einen Beitrag

dazu leisten, tödliche Unfälle mit Kindern und Lkw zu erhindern“, sagt

Betreuerin Franziska Schmidt vom „Blicki e.V.“. Start war am 21. August

an der Diesterwegschule und im Anschluss tourt das vom Bundesver-

kehrsministerium und verschiedenen Sponsoren getragene Projekt von

Schule zu Schule in Ahlen. Immer mit dabei: Blicki, das Känguru, und ein

Müllladefahrzeug der AUB. Die Schülerinnen und Schüler durchlaufen vier

Stationen – unter anderem wird veranschaulicht wie lang ein Anhalteweg ei-

nes Lkw`s sein kann. Der Laster der Abfallbetriebe parkte auf dem

Glückaufplatz. Dort machte die Einsatzleiterin Franziska Schmidt die Kinder auf die

Gefahren aufmerksam, die vom „TotenWinkel“ ausgehen.

Das war die erste Frage im Treffpunkt

Dachgarten der Innosozial, mit denen sich

die Teilnehmer des Netzwerkes beschäftig-

ten. Das Projektbüro Antidiskriminerungs-

stelle präsentierte eine erste

Ergebnisanalyse zur Umfrage „Erfahrun-

gen von Diskriminierung“ einem Kreis von

Interessierten, die sich in dem Netzwerk

Antidiskriminierung zusammen geschlos-

sen haben. Agnieszka Bednorz, Leiterin des

Fachdienstes Integration und der Integrati-

onsagentur, führte in das Thema ein und

stellte mit ihren Mitstreiterinnen der Olga

Vasileiadou und Natasha Mercy Mitarbei-

terin eine Präsentation.

Das Projekt Antidiskriminierungsarbeit

wird von dem Stadtteilforum Süd-Ost e. V.

gefördert und unterstützt. „Wie haben das Projekt gefördert, um die Ergebnise in unserer täglichen Arbeit im Stadtteil

Ost mit umsetzen zu können“, so Hermann Huerkamp Geschäftsführer des Stadtteilforum Süd-Ost e. V.. Antidiskrimi-

nierungsarbeit beinhaltet verschiedene Ansätze und Strategien, um Diskriminierung zu bekämpfen und gleiche Chan-

cen und Rechte für alle Menschen zu fördern. Netzwerke sind dabei eine wichtige Organisationsform, in der Akteure

zusammenkommen und kooperieren, um gemeinsam gegen Diskriminierung vorzugehen. Durch den Austausch von Er-

fahrungen, Informationen und Ressourcen ergeben sich verschiedene Vorteile und Möglichkeiten. Bei der anonymen

Umfrage unter anderem auch auf dem Stadtteilfest Ost auf der Hansastraße und dem Event „Ahlen zeigt Flagge“ im

Stadtpark haben 148 Personen teilgenommen. Auf die Frage "Haben Sie Diskriminierung schon erlebt?" Antworteten

81,3 Prozent mit ja. (Der Bericht wurde von der Redaktion gekürzt. Den kompletten Bericht finden sie auf

www.vorortinahlen.de)

"Haben Sie Diskriminierung erlebt?"

© Stadtteilbüro / Christian Homuth
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Zutaten für 1 Portionen

150 g Keks(e), trockene

30 g Kakaopulver

60 g Olivenöl Tradizionale Carli

400 g Sahne, frische

200 g Frischkäse

100 g Haselnuss-Kakao-Creme Carli

70 g Zucker

1 EL Puderzucker

Zartbitterschokolade zumDekorieren
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Cheesecake mit Haselnuss-Kakao-Creme

Flohmarkt im Advent
Kaum ist der letzte Flohmarkt auf der ZecheWestfa-

len vorbei, kündigt sich auch schon der nächste

an. Und zwar wird dieser am

1. Advent, 3. Dezember 2023 stattfinden.

Vielleicht eine gute Gelegenheit um ein

Schnäppchen für Weihnachten zu er-

gattern.

Wie üblich findet der größte Indoor-

Flohmarkt der Region in der Zeit von 11

bis 15 Uhr in der Lohnhalle und

Soccerkaue der ehemaligen Zeche Westfa-

len statt. Angeboten werden kann alles, was

nicht neu sondern gebraucht ist.

Erfahrungsgemäß sind dies in

der Regel gut erhaltene Klei-

dung, Haushaltwaren, Kin-

derspielzeug in allen

Varianten, Kleinmöbel,

Bücher und Dekorationen aller Art. Die Palette ist breit gesteckt, ledig-

lich Neuware wird vomVeranstalter dem Stadtteilforum Süd/Ost e.V.

- Stadtteilbüro nicht zugelassen. DieAnmeldungen sind im Stadtteilbü-

ro, Glückaufplatz 1 im Rahmen der Öffnungszeiten zwischen

7.30 - 16 Uhr werktäglich möglich.
© Stadtteilbüro / Mark Gronnenberg

Zubereitung

Arbeitszeit ca. 35 Minuten
Ruhezeit ca. 2 Stunden
Gesamtzeit ca. 2 Stunden 35 Minuten

Um den Cheesecake mit Haselnusscreme zuzubereiten, die Kekse zu
gleichmäßigen feinen Streuseln zerkleinern. In einer Schüssel die Kekse mit
dem Kakao und unserem Olivenöl Tradizionale mischen. Die Masse in kleine
Gläser füllen, um das Rezept portionsweise zuzubereiten, ansonsten das
Ganze auf ein mit Backpapier ausgelegtes Backblech geben. Den Boden mit
einem Löffel verdichten und beiseite stellen.

250 ml Sahne mit einem Mixer aufschlagen. In einer Schüssel den
Frischkäse mit dem Zucker vermischen. Unsere Haselnuss-Kakao-
Creme hinzufügen und gut umrühren, bis eine gleichmäßige Masse
entsteht. Abschließend nach und nach die geschlagene Sahne
dazugeben, dabei mit einem Spatel vorsichtig unterheben, damit
sich die Masse für den Cheesecake mit Haselnusscreme nicht
zersetzt.

Die Creme auf den Boden streichen und mindestens zwei Stunden
im Kühlschrank ruhen lassen. Kurz bevor der Cheesecake mit
Haselnuss-Kakao-Creme serviert wird, die restliche geschlagene
Sahne hinzufügen und etwas Zartbitterschokolade darüber reiben.

Guten Appetit!
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Merry Christmas auf dem Glückaufplatz

Das Stadtteilevent „Merry Christmas“ soll dieses Jahr am Mittwoch,

13.12.2023 in der Zeit von 16 bis 19 Uhr auf dem Glückaufplatz stattfin-

den. Der kleine aber feine, interkulturelle Weihnachtsmarkt erfreut

sich nicht nur bei den Bewohnern des Ahlener Südostens bekannt-

lich einer großer Beliebtheit, auch viele Besucher aus anderen

Stadtteilen nutzen allein schon wegen der vielfältigen kulinari-

schenAngebote die Gelegenheit, denMarkt zu besuchen.Auch in

diesem Jahr soll ein buntes Programmzusammengestelltwerden.

Ganz unter den Mottos „aus dem Stadtteil, für den Stadtteil" und

"Kultur für alle" ist beabsichtigt eineVeranstaltungmit einembreit

aufgestellten, buntenBühnenprogrammzu entwickeln, das vomgan-

zen Stadtteil getragen wird.

Das Vorbereitungstreffen zu der Veranstaltung findet am

Dienstag, 07.11.2023 um 16 Uhr im Stadtteilbüro statt und

alle, die mitmachenwollen, sind herzlich dazu eingeladen.

Auch in diesem Jahr wird der Glückaufplatz hoffentlich

prall gefüllt sein. „Wir wünschen uns wieder eine weih-

nachtliche Stimmung auf dem Glückaufplatz , ein schönes

Finale, auf das sich der gesamte Stadtteil freut," so Huer-

kamp.

© Stadtteilbüro / Hermann Huerkamp

In der Lohnhalle der Zeche Westfalen findet am Freitag, 17.

November wieder die beliebte Tanzveranstaltung „Um 8 am

Schacht“ ab 19.30 Uhr statt. „Auf einen bunten Unterhal-

tungsabend mit reichlich Tanz und kurzweiligem Programm

können sich alle Tanzfreudigen freuen“, so die Organisatorin

Anne Althaus von der Leitstelle „Älter werden in Ahlen“. Zur

alljährlichenAbschlussveranstaltung desArbeitskreises „Ah-

lener Seniorenprogramm“ sind alle Interessierten, gleich wel-

chen Alters, herzlich willkommen.

Erwartet werden u.a. Zauberer Michael Dünnebacke alias

Michael Marvini und der Besuch des neuen Karnevalsprin-

zen. Für die gute Musik sorgen wieder DJ Ralf Doodt und

Nadine Burian. Nach dem Motto „Mitfeiern und nach

Herzenslust das Tanzbein schwingen“ hält es dann sicherlich

niemandenmehr auf den Stühlen. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr, Einlass ist ab 19 Uhr.Weitere Informationen gibt

es auch auf www.seniorenahlen.de und in der Leitstelle „Älter werden in Ahlen“ telefonisch unter 59 743.

© Stadt Ahlen

„Um 8 am Schacht“ in der Lohnhalle
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Mit dem Fassaden- und Hofprogramm besteht für Eigentümer die

Möglichkeit eine Förderung für die Verschönerung ihrer Fassaden zu

beantragen. In den vergangen Jahren wurde das Programm gut ange-

nommen und es sind gute Ergebnisse zu sehen. "Das ist eine Förderung

die durch die optische Aufwertung des Stadtteils zur Verbesserung

der Wohn- und Lebensqualität im Stadtteil, sowie eine stärkere Identi-

fikation mit dem Quartier führt und den Stadtteil schöner macht",

erläutert Hermann Huerkamp. Bei dem Programm handelt es sich um

eine zeitlich befristete Förderung aus dem Bund-Länderprogramm

Soziale Stadt und der Stadt Ahlen. Die Beratung und Antragsstellung

läuft über das Stadtteilbüro Süd/Ost am Glückaufplatz. „Bisher wurden bereits 32 Projekte umgesetzt“ freut sich Karina

Krzewina, die im Stadtteilbüro als

Quartiersmanagerin die Ansprechpartne-

rin für dieses Programm ist und bei der An-

tragsstellung sowie aufkommenden Fragen

beratend zur Seite steht.

Die Unterlagen findet man online unter

www.stadtteilforum.de, aber natürlich

können Unterlagen wie Flyer, Richtlinien

und Programm auch zugeschickt oder aus-

gehändigt werden. Die finanzielle Unter-

stützung von Maßnahmen sieht einen

maximalen Zuschuss von 50% der förderfä-

hig anerkannten Kosten zu, wobei diese

Kosten pro qm maximal bei 48 € liegen. Die Beratung kann je nach Bedarf persönlich oder telefonisch unter der Telefon-

nummer 702149 erfolgen. © Stadtteilbüro / Karina Krzewina / Hermann Huerkamp

9. AIWC-Cup in der Soccerhalle

Fotos vom 8. AIWC-Cup in der Soccerhalle 2022
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"Mach was Gutes für die Menschen!" - Unterstützung
aus dem Stadtteiletat
Mit dem Stadtteiletat könnenMaßnahmen und Projekte von allen Trägern und

Initiativen gefordert werden, die zusätzlich sind und eine Verbindung zum

Stadtteil haben. „Durch den Stadtteiletat können mit der Unterstützung von

Akteuren und Einwohnern besondere Maßnahmen gefördert werden, die dazu

beitragen den Stadtteil attraktiver, bunter, lebendiger und lebenswerter zu ge-

stalten. Die Projekte sollen was Gutes für die Menschen machen“, resümiert

Hermann Huerkamp, Leiter des Stadtteilbüros.

Bisher wurden 17 Projekte umgesetzt. Dazu zählen Aktionen zum Weltkinder-

tag im September, ein Zirkusprojekt der Paul-Gerhardt-Schule, der Druck des

City-Journals und bespielsweise die Anschaffung von Stadtteilzelten beim

Bergbau-Traditionsverein. Gefördert werden Sach-und Honorarkosten bis

maximal 15.000 € pro Antrag. Der Antrag kann durch Privatpersonen, Vereine,

Institutionen und Einrichtungen gestellt werden. Quartiersmanagerin Karina

Krzewina weist darauf hin, dass das Stadtteilbüro alle Interessierten bei der

Weiterentwicklung von Ideen und der Antragsstellung gerne unterstützt.

© Stadtteilbüro / Karina Krzewina

Auswertung der Umfrage auf der Hansastraße
Zum Stadtteilfest am 2. September auf der Hansastraße stellte das Stadtteilbüro die Umfrage „IhreMeinung zur Hansastraße“.

Viele Anwesende, die sich betroffen fühlten, nahmen an der Umfrage teil und äußerten ihre Kritik, wie zum Beispiel:

• „Hansastraßewieder zur attraktiven Einkaufsstraßewandeln.Migration kann eine Bereicherung sein und sollte es auch!“

• Park und Autoverkehr regeln

• Abends mehr Sicherheit und Polizeikontrollen erforderlich

• Zwei junge Damen (15 und 16 Jahre) sagten:

„Wir haben Abends Angst raus zu gehen.Wir müssen Umwege gehen um nicht angepöbelt zu werden“.

• Ein Ehepaar: “Es wäre ziemlich schlau die Geschwindigkeitsregeln zu überprüfen, denn die Autofahrer geben im Kreis

schon Vollgas und fahren in die Hansastraße ein”.

Während der Umfrage kam es am Stand des

Stadtteilbüros immer wieder zu intensiven Diskussionen.

Ohne jeglicheVorgaben konnte sich jeder Bürger anonym

beteiligen. So kam es nicht selten vor, dass sich nach

anfänglicher Zurückhaltung der ein oder die andere zu

einer Meinung bewegen ließ. Somit hat die Umfrage

ergeben, dass es vor Ort einen Handlungsbedarf in

vielerlei Hinsicht gibt.

© Stadtteilbüro / Benjamin Ünal / Mark Gronnenberg




